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Bekanntmachungen. N 


98. Die Rinderpeſt in Polen betr, 

Nach einer bei uns eingegangenen Mittheilung 
der Auguſtower Gouvernements⸗Regierung ift im 
Kreiſe Lomza, in der Gemeinde Pnußki, in den 
4½ Meilen von der diefjeitigen Landesgrenze ge⸗ 
legenen polniſchen Dörfern Sniewo und Puchaly 
die Minderpeft ausgebrochen. 

Wir haben daher beſchloſſen, für die Landes- 
grenze der Kreiſe Johannisburg, Lock und Oletzko 
den $. 2. der Allerhöchſten Verordnung wegen 
Abwendung der Viehſeuchen vom 27. März 1836 
zur Anwendung bringen zu laſſen. Es darf hie⸗ 
nach in die genannten drei Kreiſe aus Polen: 
a. kein Rind vieh irgend einer Art, ohne daß 

daſſelbe zuvor der 21Itägigen Quarantäne auf 
den dazu beſtimmten Einlaßpunkten unterworfen 
und während derſelben völlig geſund befunden 
iſt, eingebracht werden. 
b. Schwarz, und Wollenvieh iſt am Einlaßorte 
„einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwem⸗ 
mung, in der kalten Jahreszeit durch Wäſche 
in bedeckten Räumen, zu unterwerfen und einer 
gleichſorgfältigen Reinigung müſſen ſich auch, 
nach dem Ermeſſen der ausführenden Behörde, 
die Treiber unterwerfen. 

c. Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart 
. und ausgetrocknet, Hörner nur, wenn ſie von 
den Stirnzapfen und allem häutigen Anhange 
befreit find, unbearbeitete Wolle und thieriſche 
Ba are (excl. Borſten) dürfen nur in Säcken oder 

allen verpackt über die Landesgrenze eingehen 


O bwieſße zen ia. 
98. Zaraza na bydklo w Polſce. 
Wedle powzigtej wiadomosci od Auguſtowſkiego 
Guberniolnego Rzadu jeſt w powiacie Lomzowſkim, 
gminie Pnußki, we wſiach polſkich Sniewo i Pu⸗ 
chaly, ftöre 4½ mili od tutejßej granich lezg, po⸗ 
mor bydla. 


Witze poſtanowilismy dla krajowej granicy ob⸗ 
wodow Jansborka, Elku i Oletzka 8. 2. Naj⸗ 
wyjßego rozporzadzenia dla unikniecia zarazy na 
bodlo z dnia 27. Marca 1836 r. nakazac. Wedle n 
tego niewolno do tych trzech obwodow z Polſki: 
a. zadnego bydla bez odbycia 21duiowej karanteny 

na miejſcach do przechodu vrzeznaczonych, 

wprowadzac i muſt ſie okazac ze takowe jeſt 
zupelnie zdrowe. 


b. Swinie i owce mußg bye dobrze wokgpane 
albo wympte, takze i poganiacze trzödp. 

o. Sköry bydlece tylko wyſußone i twarde, rogi 
obczyßczone ze ſköry i t. d. welna, wloſy i 


und in habe TR in das Innere des 

Landes transporkirf wo en icht völlig 

harte und 1 Häute — die im 

enen 5 

re gedede e ee . 
geachtet werden — und 

Stirnzapfen und häufigen Anhängen noch nicht 

befreit find, müſſen an der Grenze zurückge⸗ 


örner, die von 55 e 


Be nn tylfo w mi i op wolno przez 


iechach 
Wia DU 
d. 5 tag wit e ber n wpro⸗ 


wadzic. 
Nietopiony boi 1 swieze mik ſo weale nie⸗ 


wieſen werden. Die Zurückweiſung findet auch wolno. 


ſtatt, 
Hörner auch nur einige nicht völlig ha 
BER, oder auch b inige 


: itt beet oder den häu 15 n 

— befreit gefunden worden, und 
niſt in folchen Fällen die Zurückweiſung die 
ganze Ladung. 

d. Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zu⸗ 
gelaſſen werden, und das ſogenannte Wampen⸗ 
Talg (geſchmolzenes Talg in häutigen, vom 
Rindvieh ſelbſt herrührenden Emballagen) paſ⸗ 
ſirt nur, wenn die häutigen Emballagen an 
der Grenze vom Talg getrennt, und vernichtet 
worden ſind. 

e. Ungeſchmolzenes Talg und frisches Fleiſch 
werden zurückgewieſen. 


wenn unter einer Ladung Häute un 


zwar 


eeſtepftwa tych przepiſow bedg firofomane 


den wert 88. 00 307 zakonu karnego aß do 2 lat 


ff fe... 


Gumbin, dnia 17. Marca 1863. = 
A ie ni 


Krelewſta Reiencha, Oddiiak wewutein + 
Siehr. 


A wert r 


1402 


: Die Königlichen Landraths⸗ Aemter werden N "aufgefordert, noch beſonders aich nur 
das Publikum von dieſer Maßregel in Keuntniß zu ſetzen, ſondern auch die Polizeibehörden im Kreiie 


mit geeigneter Anweiſung zu verſehen. 


Gumbinnen, den 17. März 1 


Uebertretungen unſerer Anordnung werden 1 88. 306 und 
307 des Strafgeſetzbuchs mit Strafen m au zwei Jahren Gefängniß beahndet. S ed l Dan 


u Wente ahl RB: Innern. Sieht 


n 99. Die, pro 1863 eee 
ordentlichen Feuer, Sozietats / und Fundations⸗Beitraͤge 
find von der Oſtpreußiſchen Feuer-Sozietäͤts⸗Direction 
ausgeſchrieben und wird die Repartition derſetben 
e mitgetheilt. Das Beitrags- Verhaͤltniß 
traͤgt: 
a. von 100 Thlr. Verſicherung zur 1. Klaſſe 7 6 
b. von 100 Thir. e ar]. ne Br. 
e. von 100 Thlr. Verſicherung zur 3. Klaſſe 12 Sg 6 Pf. 
d. von 100 . 1 zur 4. Klaſſe 15 88: 


Mit wie viel jeder Grundbeſitzer "feine Gebaͤude 
und in welcher Klaſſe verſichert hat, daruͤber wird event. 
der betreffende Bezirks Commiſſarius Auskunft geben, 
wozu die Herren Commiſſarien 8 beſonders ange⸗ 
wieſen werden. 


99. Naſtepnie podaje e fie podziak po 
datkow ogniowego i fundacpjnego na ten rok i na⸗ 
kazuſe fie Woltom, aby, natychmiaſt w ſwych miej⸗ 
ſcach takowe sciggneli i najpozniej do 15. Kwiet⸗ 
nia, chege uniknge egzekucyi, do tutejßej Krölewſkie 

Krejskaſſy odplacili. Wojei mogg fig podlug tego 
echte wee 

d. Klaſſa I. place ma od 100 talaröw 

7%, trojaka, 
b. Klaſſa II. placic ma od 100 balarbw 
= 0 trojaföw, 
c. Klaſſa III. placic ma od 10⁰ fafordı 
121, trojafa, 


d. Klaſſa IV. placic ma od 100 talaröw 


13 trojakow, 


u wi 


Die Einziehung der Beiträge iſt Sache der Orts— 


von den Beiheiligten ſofort zu vereinnahmen und 
ſpaͤteſtens bis zum 15. April cr. an die hieſige Koͤnig⸗ 
liche Kreis- Kaſſe abzuzahlen. 

Von denjenigen, welche ihre Beiträge bis zum 
15. April an den Orts; Borftand nicht abgezahlt haben, 
iſt ſofort ein Reſten Extract auszufertigen und hierher 
einzureichen, widrigenfalls wegen etwaiger Reſte die 


Exekution gegen den Orts, Vorſtand verfügt werden 


wird. 
Bohannon den 23. Maͤrz 1863. 
Der Landrath. 


J 


und A Ems 


Jak wyſoko Fajdy z budynkami ſwemi jeſt za⸗ 
Vorſtaͤnde, welche hierdurch aufgefordert werden, ſolche i bezpieczony, i do ktörej klaſſy nalezy, to opowie 


komiſſarz 
do 15. 


. tt N ee. 


n 


rkulowy. 


Lantrat 


ietnia b. r. nie zaplaci, 


Kto ſwego podatku Wojtowi 


ten ma bue 
jako reßtant zapiſany, gdyzby za pozoſtake reßtv 
Woͤjtöw egzekucya trafika. 


Jansbork, dnſa 23. Marca 1863. 


wave hud der vom Kreiſe Johanne e pr 1863 ufubengeien seentigen Geuerfüggäie: 


— — — 


N ame n 65 ſind e 
an ordentlichen an 2 
der Feuerſozietäs⸗ tions⸗ 
MS ee pi | ai 
r — — r Seh 
"Fra piel o -ı Mir 
Buchel 83 15 = 
Czarnen 35 * 18 3 = 
Gärtnersruhe 553 | 
Gurra 24 1 6 1528 
Kaminsken 6 | 28 6 1 2724 
Mikoſſen 5 — 21 19 
Odoyen - 29 13 6 1 14 
Dßezywilken 5 42 22 6 437 
Pianken 34 13 6 4 224 
Groß Schw kkowen 27 1 6 22 225 
Strzelniken : 62 | 24 1727 
Mühle Sucha E85 - 
Suchawolla * 4 . | 
Sumken 4 ' 18 i 
Wierzbinnen 63 28 6 4 13 
Kirchſpiel Bialla. 
Belczoncen 31 | 8-9 5 
Groß Brzosken 8 27 
Klein Brzosken 822 6 > 
Kiborren 28 46 7 417 
Dannowen 21 13 3 113 
Fröhlichen 23 18 | 
Gentken 33 7 27444 
Gurken 4 12 | 
Konopken 31 5 9 18 
Mühle Koſuchen 7 2 20 
Dorf Koſuchen 68 20 12 22 
Kruſewen 34 7 6 1 | 47 
Liſſen 1 19 21 4 
Lodygowen - 38 16 6 1181 
Oblewen . 50 | 10 11 20 
Orlowen 36 | 12. 1 10. Ei 
Pawlocinnen 51 25 61 4 19 


n 


lter 
Schwiddern 
Skarzinnen 
& Skodden 
Slapien 2 
Symannen 
Wloſten 
Woynen 


Kirchſp. Orygallen. 


ypeken 
Duuſſ en 
Dupken 
Drygallen 
Jurgasdorf 
Kotten 
Köslowen 
Lipinsken 
Moneten 
Mysken 
Nitken 
Osranken 
Pelken 
Klein Pogorzellen 


Groß Pogorzellen £ 


Ruhden 

Saleſchen 2 
Sulimmen 
Sabielnen 


Groß Waleneinnen 
Klein Waleneinnen 


Worgullen 


Kirchſp. er 


Chmielewen. 
Cierspienten 


Wie 


— — 
* S wo. 


19 


nebenſtehend. 


wem 


S O = 
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0 S 0 
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MMS S D n 
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Dombrowken 
Drosdowen 
— ellen 
ersberg 
Gregersdorf 
Gutten 
Liſſunen 
Nippen 
Quika 
Saſtroznen 
Spirdingswerder 
Tuchlinnen 
Kirchſp. Gehſen. 
Bärenbruch 
Dziadowen 
Gehſen 
Hammergehſen 
Heinriettenthal 
Lipniken 
Groß Pasken 
Klein Pasken 
b 
akowken 
Turowen 
Groß Wolisko 
Klein Wolisko 
Wondolek 
Wrobeln 
K. Zohannisburg. 
Babroſten 
Bilicen 
Breitenheide 
Browarnik 
Faulbruch 
Gnadenfeld 
Grodzio 
Gutten 
Gursken 
Glodowen 5 
Joblon 5 
Jaſchkowen 
Jeglinnen 
egodnen 
Kallentinnen 
Karwik 
Groß Keſſel 
Koncewen 
Mühle Kruppa | 
| 


Lippa b 
Colonie Lupken 
Liſſiſamy 
Maldaneyen 
Maſten 
Niedzwiedzen 
Pieeisko 
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Wie vor ſeiti g. 


18 Pietrzyken 
13 10 Pilchen 
212 Mittel⸗Pogobien 
- Hinter⸗Pogobien 
5 Roſſgarten 
8 Roſtken 


24 Etabl. Sachaſch 
1 22 agon 
Schiaſt 
| Sawadden 
= Sdorren 
5 Snopken 
5 13 Sowirog ; 
12 1.29 Sparken 
1 4 Trzonken 
3 24 Groß Wei 9 
8 20 Klein Weiſſuhnen 
1 141 Groß Wiartel 
29 Klein Wiartel 
119 Wilken 5 
4 26 Wonglik 
8 21 Wyska 
1 17 Groß er 
1 6 Klein Scechen 
1 2 Kirchſp. Kumilsko. 
17 Bagensken 
Bogumillen . 
17 Groß Czwalinnen 
20 Gruhſen 
28 Grodzisko 5 
7 Gusken 
Jakuben 
Jeroſchen 
Itzken 
8 Koſſaken 
Kowalewen 
Kosken 
Kukeln 
10 Kumilsko 
20 Lisken 
22 20 Liſſaken 
3 18 Mikutten 
1 26 Niegoſſen 
1 29 Poſſeggen 
Adl. Rakowen 
1 Soldahnen 
Sokollen 
Symken 
Klein Czwalinen 
Ä Kirchſp. Noſinsko. 
28 Bzurren 
20 Ciernien 
N Dybowen 


15 Ribittwen 
13 Krug Sachaſch 


Se E BAS 


— —U—4ͤ — 
ee — een 
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c G c an E 


deo 


92 
Sa en 


12 14 
9 
26 3 
11-6 
12 
316 
25 6 
27 
| 1291 
18 
3 3 
14 13 
6 13 
18 9 5 
648 
466 
4 6 3 
15 
192 
19 6 1 
19 6 5 
6 1 
19 611 
16 68 
28 13 
27 4 
12 1 
22 611 
24 4 
15 5 
18 63 
6 6 
23 1 
20 
16 6 1 
6 1 
16 6 


n Johannisburg. 
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Beilage u M 13. des Kreisblatts. 


Dodate 


odnika. 


k do N 13. Toa 


Wie bvorſeitig. 


Gutten 48 | 20 4 15 

en 21.8 10 
ziontken 54 15 1 17 

Kibiſen 18 446 1 18 

Krzywinsken 27 13 6 22 
waken 23 16 27 

Marchewken 22 10 6 

Olſchewen 17 1 6 

Roſſa 

Groß Roſinsko 10⁵ : 3 3 22 

Klein Roſinsko 3 24 5 

Klein Rogallen 1322 6 27 

Groß Rogallen 5125 6 2 8 

Skroczken 14 10 6 22 

Sokollen 44 2 20 

Taczken 16 9 23 

Kup. 000 14 9 5 

Kirchſp. Turoſcheln. 

Anuſewen 5 7 1 6 

Ciſyna 8126| 6 

Dziatken 6 12 1 13 


100. Der Beſitzer der im hieſigen Kreiſe 
belegenen Mühle zu Groß⸗Roſinsko, Partikulier 
Gebhard zu Lyck beabſichtigt dieſelbe umzubauen 
und an dem Dybower See eine neue Stauſchleuſe 
anzulegen. Dieſes Unternehmen wird in Gemäß: 
heit des $ 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 mit 
dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Einwendungen gegen dieſe Anlage, 
welche nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen 
14 Tagen präcluſtviſcher Friſt bei der Koͤniglichen 
Polizei⸗Verwaltung zu Drygallen ſchriftlich 9 
bracht werden müſſen. Der Beginn der Präcluſiv⸗ 
Friſt iſt aus dem Amtsblatte zu entnehmen und 


nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an 


welchem das die Bekanntmachung enthaltende Amts⸗ 


Eichenwalde 3417 2 ; 
Erbmannen j | 58 [23 9 5 
Hirſchthal en 

Heydit 48 8 it 25 
Karpa 56 4 9 1 29 
Kreuzo en 36 25 6 1 26 
Groß Kurwien 35 14 9 5 
Klein Kurwien 12 b4:8 25 
Przyroſcheln 9 27 ; 

Kehthal 4 26 * 15 
Klein Spalinnen 30 10 6 7 
Sdunowen 41 11 9 1 8 
Samordey 5 25 6 

Groß Turoſcheln 46 983.9 16 
Klein Turoſcheln 4 18 

Alt Ußezany 25 3 

Neu Ußeczany 1215 

Wielkilas 13 16 6 

Gut Zymna 19 26 6 

Zielonigrond 19 6 . 


100. Poſiedziciel miyna w Duzem Ro: 
zinſku tutejßego obwodu, Ebhard w Elku 
ma zamiar takowy przebudowac, i u jeziora 
kolo Dybowa sluze zalozyk. Kto ma co 
naprzeciw temu, niechaj ſie w 14 dniach 
na pismie melduje do Krölewffiego Zarzadu 
Policyjnego w Drygalach. Opis, ryſunek 
i plan mozna w godzinach urzedowych tu 
w biorze Krolewſkiej Lantraturg i w Za⸗ 
rzadzie Policyjnym w Drygakach wejrzet. 

Jansbork, dnia 16. Marca 1863. 

Lantrat. > 


blatt ausgegeben worden. Die Beſchreibung Zeichnung und Plan können in den Dienftftunden ſowohl 
bei der Königlichen Polizei⸗Verwaltung zu Drygallen, als auch im Bureau des Königlichen 


Landraths⸗Amts eingefehen werden. 
Johannisburg, den 16. März 1863. 


101. Der Eigenkäthner Johann Skrodzki 
aus Bzurren iſt als Schulbote mittelſt Handſchlag vers 
pflichtet, was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Johannisburg, den 24. Mär; 1863. 

Der Landrath. 


Der Landrath. 


101. Chakupnik Jan Skroczki z Bzur⸗ 


röw jeſt za poſtanca ßkolnego obowigzani. 


Jansbork, dnia 24. Marca 1863. 
Lantrat. 
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S ee een ee e 


nd Kumilsko den weiten Weg er 2 Zu 
zu erſparen, haben ſich die Herren Grundſteuer⸗ tad dalekiej drogi niepotrzebowaliczynie, wiec panowie 
Erheber bereit erklart, ebenſo wie im vorigen rendanci (kaſſpery) podatku on gruntu fir podjeli 
Jahre, auch die pro 1863 aufzubringenden Feuer⸗ fladki ; € ren 72 
Sozietäts⸗ und Fundations⸗Beiträge von den adki ogniowe (feuerkaſſe) i fundacyjne na rok 
Orts Vorſtänden in 1 zu nehmen und ſolche 1863 od Wöjtöw przymowac a potem do Krejs⸗ 
demnächſt an die Königliche Kreis: Kaffe abzuführen. 1 FE ; 5 f S 
Im Verfolge der diesfälligen Kreisblatts-Verfügung kaſſy oddac, A wire e u ee 3 vo 
werden demnach die nn der 557 wyzej nazwanych parafii ſkladki do towarzyſtwa 
bezeichneten Kirchſpiele hierdurch aufgefordert, die ogniowego i fundacyjne nie do Krejska ale 
Feuers Sozietäts⸗ und Fundations⸗Beiträge nicht es 0 5 f 1 a ü . 175 ie 
an bie Siege Königliche Kreis Kaffe, ſondern de vandıw Kaſſpe row podatku gruntowego, placié. 
an die betreffenden Herren Grund, Wojtowie z yparafli Jansborka i Turosli 
„ Kirchſpielen E te fund pi a en tuteſßei 
Johannisburg und Thuroſcheln haben dagegen Krejskaſſy placie. f 
die qu. Beträge nach wie vor au die hieſige 5 ge 
Königliche Kreis-Kaſſe abzuführen. Jaansbork, dnia 25. Marca 1863. 
Johaunisburg, den 25. März 1863. 
Der Landrath. 


Orts⸗Vorſtänden, 
g, Roſinsko, 2 


9 


* 


Lantrat. 


103. Der unten ſignaliſirte Unterſuchungs⸗Gefangene Losmann Karl Wietzorrek 
aus Bialla iſt in verwichener Nacht, alſo vom 23. zum 24. Maͤrz cr, aus dem hieſigen Gefaͤngniß mittelſt 
Durchbrachs entwichen. Wir erſuchen daher alle Polizei-Behoͤrden ergebenſt, auf denſelben vigiliren und im 
Betretungsfalle ihn hierher transportiren zu laſſen. 5 

Johannisburg, den 24. Marz 1863. Koͤnigl. Kreis- Gericht, I. Abtheilung. 

5 Signalement: Familienname Wietzorrek, Vorname Karl, Geburtsort Dorf Wosnitzen bei Niko— 
laiken, Aufenthalsort Bialla, Religion evangeliſch, Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare dunkelbraun, 
Stirn frei, Augenbraunen dunkelbraun, Augen blau, Naſe dick, Mund gewöhnlich, Bart Kinnbart, Zähne voll: 
zaͤhlig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung laͤnglich, Geßchtsfarbe geſund, Geſtalt mittelmäßig, Sprache deutſch und pol— 
niſch, beſondere Kennzeichen keine. Bekleidung zur Zeit der Entweichung: ein weiß linnenes Hemd und graue 
Sommerbeinkleider. Das Hemd iſt mit dem Gerichtsflegel unter dem Buſenloch verſehen. Mitgenommen hat er 
iene weißwollene Decke und eine Handſchelle (ohne Kette) mit einem Vorhaͤngeſchloß. 


104. Nachdem zu Michaelis v. J. an der hieſigen Univerſität ein Lehrſtuhl für 
Landwirthſchaft errichtet und dem Profeſſor Dr. Kühn verliehen iſt, wird von Oſtern d. J. ab mit demſelben 
ein landwirthſchaftliches Inſtitut unter der Direction des p. Kühn verbunden werden. Durch praktiſche Demons 
ſtrationen und Uebungen in dieſem Inſtitut, ſowie durch Benutzung der ſonſtigen von der Univerfitdt gebotenen 
Huͤlfsmitel, wird den jungen angehenden Landwirthen Gelegenheit gegeben, das theoretiſch Erlernte zu vervoll- 
ſtaͤndigen und zu befeftigen. — Die Vorleſungen des Profeſſor Dr. Kühn für das naͤchſte Semeſter beginnen 
am 15. April er. - a . 

Halle, den 7. Maͤrz 1863. Der Königliche Kurator hieſiger Univerſitaͤt v. Beurmann. 
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